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Ehre, wem Ehre gebührt: Bernhard Litscher wurde in die Garde der
Ehrenmitglieder aufgenommen.

Bild: pd

Trainer Tibor Godo (Mitte) darf mit den Leistungen von
Tim Slanschek (links) und Marvin Slanschek zufrieden sein.

Drei Podestplätze für Tim
Slanschek an Titelkämpfen
SCHWIMMEN. Am Wochenende
fanden in Uster die Kurzbahn-
Schweizer-Meisterschaften statt.
Über 400 Schwimmer aus 53 Ver-
einen kämpften um nationale
Titel und viele Schweizer Top-
Schwimmer versuchten zudem,
einen Startplätze für die Kurz-
bahn-Weltmeisterschaft in Doha
(Qatar) vom 3. bis 7. Dezember
zu erreichen.

Die Brüder Tim und Marvin
Slanschek, beide für den
Schwimmclub Unterland star-
tend, zeigten sich an den drei
Wettkampftagen einmal mehr
von ihrer besten Seite. Am ersten
Wettkampftag schwamm Tim
Slanschek über 400 Meter Vierla-
gen aufs Podest und wurde mit
der Zeit von 4:20,68 Dritter. Sein
jüngerer Bruder Marvin erreich-
te ebenfalls den A-Final über
100 Meter Delphin und landete

mit einer Zeit von 55,36 auf Platz
vier. 0,12 Sekunden fehlten zu
Bronze. Erfreulich war auch der
weitere Verlauf der Meisterschaf-
ten. In den Vorläufen über
200 Meter Delphin qualifizierten
sich die beiden für den A-Final
und starteten sogar nebeneinan-
der. Im Bruderduell musste sich
Tim nur dem neuen Schweizer
Meister Nils Liess (Lancy Nata-
tion) beugen und wurde Zweiter,
Marvin erreichte Rang fünf. Zu
einer weiteren Bronzemedaille
reichte es Tim Slanschek über
200 Meter Vierlagen in einer Zeit
von 2:02,43 Minuten. Mit diesen
Resultaten findet die Kurzbahn-
Saison ihren vorläufigen Ab-
schluss. Mitte Dezember geht es
dann auf der Langbahn in Ams-
terdam weiter, wohin sie mit
dem Regionalkader Ostschweiz
reisen werden. (pd)

Litscher neues Ehrenmitglied
An der Versammlung des Rheintal-Oberländer Schwingerverbandes vom letzten Freitag in Grabs
wurde der Seveler Bernhard Litscher verdientermassen in die Garde der Ehrenmitglieder aufgenommen.

EMIL BÜRER

SCHWINGEN. Zur Hauptversamm-
lung des Rheintal-Oberländer
Schwingerverbandes konnte der
Präsident Wendelin Gantner
im Restaurant Schäfli in Grabs
neben zahlreichen Gästen 68
Stimmberechtigte begrüssen,
darunter rund 30 Ehrenmitglie-
der. Ein besonderer Gruss galt
Rudolf Lippuner, Gemeinde-
präsident der Tagungsgemeinde
Grabs, Paul Ackermann, dem
Präsidenten des St. Galler Kan-
tonalverbandes, und Alt-ESV-
Obmann Mario John. Die Tagung
wurde vom heimischen Duo
Anneli und Hans Vetsch musika-
lisch umrahmt.

Kurz und bündig

Wendelin Gantner führte ge-
wohnt «kurz und bündig» durch
die anstehenden Geschäfte, wel-
che allesamt in Minne erledigt
wurden. Die im Verbandsgebiet
durchgeführten Anlässe waren
beste Werbung fürs Schwingen.
Der Mitgliederbestand konnte
leicht erhöht werden, erfreulich
vor allem der Anstieg auch beim
Nachwuchs. Auch Säckelmeister
Franco Chiani hatte «leichtes
Spiel», denn die Verbandskasse
steht auf soliden Füssen.

Für den nach elfjähriger
Tätigkeit zurücktretenden Leiter
Jungschwingen, Remo Loher
(Montlingen), wurde neu Marcel
Hangartner (Lüchingen) in den
Vorstand gewählt.

Steigerung bei den Aktiven

Der Technische Leiter Ignaz
Rohner konnte von einer erfreu-
lichen Steigerung der Aktiven
mit 17 Kranzerfolgen (Vorjahr
10) berichten. Letztmals wurde
diese Anzahl Eichenlaub (18) im
Jahre 2000 erreicht. Mit viermal
Eichenlaub steht mit Ruedi
Eugster, Fredi Kohler sowie dem
18jährigen Marco Good ein Trio
an der Spitze der internen Hit-
liste. Zu den positiven Über-
raschungen zählt der ebenfalls

18jährige Christian Bernold mit
seinen beiden ersten Kranzerfol-
gen. Reto Bleiker erschwang sich
einmal Eichenlaub, und Beda
Coray konnte als einziger vom
SK Mittelrheintal zweimal die
Heimreise mit Kranz antreten.
Reto Hutter (Montlingen) erklär-
te seinen Rücktritt als Aktiver,
bleibt dem SK Mittelrheintal
aber nach wie vor als Techni-
scher Leiter erhalten.

Nachwuchs macht Freude

Mit Stolz berichtete Jung-
schwingerbetreuer Remo Loher
von den Erfolgen seiner Schütz-
linge. Der Nachwuchs erkämpfte
sich 72 Kantonalzweige, 6 NOS-
Doppelzweige und vier Katego-
riensiege. Marco Good (Jahrgang
1996) konnte sich am NOS-

Nachwuchsschwingfest bereits
zum viertenmal in Folge als Sie-
ger seiner Kategorie ausrufen
lassen. Als beste Jungschwinger
ihrer Kategorie konnten Jakob
Nigg und Michael Bernold
(1999), Fabian Bärtsch (2000),
Mathias Ramer (2001) aus der
Melser Nachwuchsabteilung so-
wie die Brüder Remo (2002) und
Ramon Schmid (2004), Gian
Schmid (2003) und Kevin Mattle
(2005) vom Schwingklub Mittel-
rheintal einen Zinnbecher in
Empfang nehmen. Bei den aller-
jüngsten Knirpsen war dies mit
Quirin Albrecht (2006) wieder-
um ein Melser.

Jubiläumsschwingfest

Der Schwingklub Mittelrhein-
tal feiert im kommenden Jahr

sein 25jähriges Bestehen. Aus
diesem Anlass findet am
29. März 2015 (Ausweichdatum
6. April 2015) in Oberriet/Mont-
lingen das Rheintal-Oberländi-
sche Verbandsschwingfest «25
Jahre Schwingklub Mittelrhein-
tal» statt. Eingeladen sind je
sechs Schwinger vom Schwing-
klub Kirchberg (Bern) und vom
Schwingerverband am Mythen
(Schwyz) sowie Aktive aus den
vier St. Galler Unterverbänden.
Als Gastkantone werden im
Rheintal Appenzell, Graubünden
und Thurgau vertreten sein.
Für die Organisation ist der
Schwingklub Mittelrheintal mit
Theo Schmid an der Spitze ver-
antwortlich.

Der Schwingklub Wartau or-
ganisiert am 13. Juni 2015 die be-
reits 39. Austragung des Gonzen-
schwingets, heuer erstmals als
Abendschwinget. Davor findet
gleichenorts der Rheintal-Ober-
ländische Buebeschwinget statt.
Das St. Galler Kantonalschwing-
fest 2015 – turnusgemäss im
Rheintaler Verband – gelangt am
31. Mai in Walenstadt zur Austra-
gung.

Wartauer Nachwuchs betreut

Mit Bernhard Litscher aus
Sevelen wurde ein verdienter
Schwingerkamerad in die Garde
der Ehrenmitglieder aufgenom-
men. Als Aktiver eroberte sich
Litscher in den Jahren 1991 und
1992 den St. Galler Kranz. Nach
Ablauf seiner Aktivzeit stellte
sich Litscher als Kampfrichter
bis auf Stufe Kanton zur Ver-
fügung und bekleidete verschie-
dene weitere Funktionen im
Klub, aber auch im Unterver-
band.

Sein Hauptverdienst liegt aber
sicherlich in der langjährigen
Betreuung des Nachwuchses im
Schwingklub Wartau, und auch
heute noch ist der Geehrte regel-
mässig an Schwingfesten zu se-
hen. Der Schwingklub Wartau
verlieh Bernhard Litscher bereits
2007 die Ehrenmitgliedschaft.
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Erfolgreich: Oliwia Basinska, Michaela Leitinger (oben von links),
Felix Schilling und Kevin Feurer (unten von links).

Medaillenregen für den SC Flös
Am Samstag fand im Hallenbad Flös in Buchs der beliebte «Flöserfisch» statt. In neun Alterskategorien wurde gekämpft,
gejubelt und geweint. Viel zu lachen hatte der Organisator des Anlasses: Insgesamt gingen 22 Medaillen an die Flöser.

SCHWIMMEN. Am «Flöserfisch»
starteten über 100 Kinder und
Jugendliche aus verschiedenen
regionalen Schwimmvereinen.
Der SC Flös stellte die grösste
Delegation und konnte zahlrei-
che Medaillen einheimsen.
Gleich neun Rennen entschied
das Heimteam für sich.

Souveräner Staffelsieg

Highlight des Tages war die
tolle Leistung der 4x50-Meter-
Freistil-Staffel mit Michaela Lei-
tinger, Olivia Basinska, Kevin
Feurer und Felix Schilling die in
der allgemeinen Kategorie an
den Start ging. Das Quartett
kämpfte beispielhaft um jeden
Meter und gewann souverän mit
fast zehn Sekunden Vorsprung
auf das Team vom Schwimmclub
Unterland. Dritter wurde der
Schwimmklub Widnau. Eine
weitere Goldmedaille gab es für
Kevin Feurer in der Kategorie 13
Jahre und jünger. Ihm gelang ein
ausgezeichneter Lauf; er konnte
die 100 Meter Lagen in 1:20,08
absolvieren, gut fünf Sekunden
schneller als sein grösster Wider-
sacher. Über 50 Meter Freistil ge-
wann Feurer zudem eine Silber-
medaille, nur gerade vier Hun-
dertstel fehlten ihm für eine
dritte Goldmedaille. Auch Mi-

chaela Leitinger konnte sich in
einem starken Feld behaupten
und die 100 Meter Lagen als
schnellste Dame des Wett-
kampfs absolvieren.

In der Kategorie der Zehn-
jährigen dominierte der SC Flös
bei den Damen und Herren. Jes-
sica Jütz gewann über 50 Meter
Freistil, Zweite wurde mit Mi-
chelle Wahl ebenfalls eine Flöse-
rin. Eine weitere Goldmedaille
für den SC Flös heimste der
zehnjährige Benjamin Noser
über 50 Meter Freistil ein, die er
in 43,37 meisterte. Der dritte
Rang ging an Teamkollege Jo-
hannes Bolli. Bei den elfjährigen
Damen gelang gar ein Dreifach-
sieg: Ladina Lippuner setzte sich
vor Vanessa Meyer und Domi-
nique Camenisch durch. Bei den
elfjährigen Herren schaffte Ben-
jamin Menzi eine neue persön-
liche Bestzeit. Er schwamm 100
Meter Freistil in 34,52, was ihm
die Silbermedaille eintrug. Die
schnellste Flöserin war einmal
mehr Michaela Leitinger. Sie
wurde in der Kategorie 13 Jahre
und älter mit 32,43 Zweite.

Auch die jüngsten Flöser in Form

Auch bei den Kleinsten reg-
nete es Goldmedaillen für den
SC Flös. Bei den Sechsjährigen

gewannen Giovanni Corazza
(Herren) und Nola Menzi (Da-
men) über 25 Meter Freistil. Bei
den Siebenjährigen stiegen Mad-
dalena Corazza (Damen) und
Julius Schiedt (Herren) zuoberst
aufs Treppchen, während Ursina
Lippuner und Theofanis Rallis
sich in derselben Kategorie eine
Bronzemedaille ergatterten. In
der Kategorie acht Jahre und jün-
ger gab es Bronze für Angelique
Camenisch und Silber in der ge-
mischten Staffel (4x25 m Freistil)
für Leonie Menzi, Giovanni und
Maddalena Corazza und Hugo
Gaillardin. In der Kategorie 12
Jahre und jünger gewann die ge-
mischte Staffel mit Kilian Köck,
Sharon Jill Müntener, Ladina
Lippuner und Benjamin Noser
Bronze. In einem spannenden
Rennen konnten sie sich gegen
die zweite Flöser Staffel mit
Khye-Wen Ho, Chiara Susanna
Ravelli, Benjamin Menzi und Mi-
chelle Wahl behaupten und mit
0,03 Sekunden Vorsprung auf
den vierten Platz verweisen.

Der SC Flös gewann insge-
samt neun Gold-, sieben Silber-
sowie sechs Bronzemedaillen
und bewies einmal mehr, dass er
ausgezeichnete Arbeit für den
Schwimmnachwuchs in der Re-
gion leistet. (mw)

Weiter ohne Saisonsieg
SCHIESSEN. In der zweiten Runde
der Mannschaftsmeisterschaft
Gewehr 10 Meter setzte es für
beide regionalen Teams die
zweite Saisonniederlage ab.
Buchs-Räfis unterlag Schwyz Re-
gion mit 1494:1499 und belegt

den siebten und somit vorletzten
Platz der Gruppe 3 in der 1. Liga.
Dieselbe Plazierung weist Grabs
in der Gruppe 4 nach der äus-
serst knappen 1524:1525-Nie-
derlage gegen Leader Gais SPS
auf. (pd)

Kantersieg für
Buchs-Vaduz
HANDBALL. Am Samstag empfing
das 4.-Liga-Damenteam des HC
Buchs-Vaduz zu Hause im Müh-
leholz II in Vaduz die Damen des
HC Neftenbach. Vom Anpfiff bis
Schlusspfiff zeigten die Buchse-
rinnen ihre Qualitäten und sieg-
ten überlegen mit 24:7.

Nach einem ersten kurzen Ab-
tasten legten die Handballerin-
nen sogleich mit den ersten To-
ren vor. Die ersten paar Minuten
waren die Neftenbacherinnen
auf Augenhöhe mit dem Heim-
team. Doch nach zehn Minuten
änderte das Geschehen abrupt.
Tor um Tor gelang nun dem
Heimteam, das auch in der Ab-
wehr sehr gut stand. Und wurde
die Verteidigungslinie doch mal
durchbrochen, hielten die Tor-
frauen von Buchs-Vaduz bravou-
rös. Schlag auf Schlag ging es nur
im gegnerischen Tor zu und her,
bereits zur Halbzeit hat sich das
Team einen klaren 14:3-Vor-
sprung herausgespielt.

In der zweiten Halbzeit ging
das muntere Toreschiessen wei-
ter. Wobei festzuhalten ist, dass
Buchs-Vaduz, mit elf Toren Vor-
sprung im Rücken, Verschiede-
nes ausprobierte. Die frisch ins
Team dazugestossenen jüngeren
Damen gaben sich jedenfalls
keine Blösse und fügten sich
nahtlos ins Team ein. Der HC
Buchs-Vaduz zeigte eine starke
Leistung und siegte ungefährdet
mit 24:7. (pd)


